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Die Probleme und Organisation von 
Wissensarbeitern in der IT-Branche 

 
Praxisbericht  

Karl-Heinz Brandl, IKT-Projekt ver.di 
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Vorstellung IKT-Projekt ver.di 

 

Beispiel IBM 

 

Beispiel SAP 

 

Beispiel T-Systems 
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IKT Projekt seit dem 01.01.2010 

Wir vernetzen Interessen 
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Unser Ziel:  
 Mitglieder gewinnen  

und ver.di-Strukturen schaffen bzw. 
ausbauen. 

Unsere Vision: 
Gerechtigkeit, Gleichberechtigung und  
Solidarität in der IT- und TK-Branche 

  … durch Kompetenz: 

 ver.di ist durchsetzungs- und 
konfliktfähig und entwickelt neue 
Lösungsansätze für akute Missstände 

… durch Mitgliederorientierung: 

ver.di begreift Mitgliedergewinnung als 
Kernaufgabe und setzt auf eine aktive und 
beteiligungsorientierte Basis  
(Mitmachgewerkschaft) 
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Lösungen für Missstände 
Arbeitsfähigkeit 
Beschäftigungsfähigkeit 
Leiharbeit / Freelancer 

Unser strategisches Herangehen: 
Kompetenz und Mitgliederorientierung als Leitidee 

Beteiligung, Einbindung, Aktivierung 

Haupt- und Ehrenamtliche 
Gewerkschaftliche Gremien auf allen Ebenen 
Betriebsräte 

Unser Kerngeschäft 

Tarifverträge 
Mitbestimmung / Beschäftigtenvertretung 
Individuelle Beratung 
Beratung von BR-Gremien 

 

Mitgliedergewinnung 

als Kernaufgabe 
Aufbau von Multiplikatorenstrukturen 
Schulungen & Materialien 
Betriebliche Aktionen und Kampagnen 

 

Kompetenz Mitgliederorientierung 
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ver.di nachhaltig positionieren  
Präsenz im Unternehmen und den Mitbestimmungsstrukturen (KBR / GBR / BR) zeigen 
Unterstützung und Öffentlichkeit zu aktuellen Themen (Aktionen, Seminare, Newsletter, 
Webseite) 

Unser operatives Herangehen: 
nachhaltig, anlassbezogen, beteiligungsorientiert 

 beteiligungsorientierte ver.di-Strukturen aufbauen 
 Betriebsgruppen gründen und unterstützen  
 gewerkschaftlichen Organisationsgrad erhöhen  
 Konfliktfähig sein 
 

Anlässe nutzen 
In Konfliktsituationen (Betriebsübergang, Tarifverhandlung o.ä.) 
Mitglieder gewinnen 
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 HanseNet 

 Hewlett Packard 

 IBM 

 IT-nahe Callcenter: z.B. adm, SNT 

 Kabel Deutschland 

 SAP 

 Software AG / IDS Scheer 

 T-Systems 

 United Internet 

 KMU-Initiative 

 … 

Unsere Betätigungsfelder: 
Schwerpunktunternehmen im Überblick 
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z.B. Frauen … 

Unsere Betätigungsfelder: 
Zielgruppen 
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 Frauen 

 Freelancer 

 Jugend 

 Leih- und Zeitarbeit 

 Studierende 

 

…  wir erfinden das Rad nicht 

neu, sondern nutzen die 

Angebote von ver.di: z.B. 

Mediafon, ver.di Jugend, 

Kampagne zur Leih- und 

Zeitarbeit, Gütesiegel für 

Callcenter … 

…  und entwickeln Angebote für 

den Fachbereich TK/IT in 

Sachen Frauen und Jugend 

Unsere Betätigungsfelder: 
Zielgruppen im Überblick 
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 Branchen-Newsletter 

 Unternehmens-Newsletter 

für HP, IBM, T-Systems 

 Subseiten zu IT-
Unternehmen, in denen 

wir verankert sind 

 Subseiten für unsere 

Zielgruppen 

 Hintergründe, Kontakte 

und Angebote 

Unsere Betätigungsfelder: 
www.ich-bin-mehr-wert.de 

… Das Ziel: ver.di in der IT-Branche positionieren!                      
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Vorstellung IKT-Projekt ver.di 

 

Beispiel IBM 

 
Beispiel SAP 

 

Beispiel T-Systems 
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Aktuelle Themen zur Tarifrunde 2012 
bei IBM - Auszug 
 
 



Telekommunikat ion  

Informat ionste chnolog ie  

ht tp:/ / tk - i t .ver d i .de  Tarifrunde 2012: Crowdsourcing 

 

 

 

 

 

 

Februar 2012: IBM in der Presse 
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          Freelancer 

                Crowd in der Cloud 

Zerlegung  

eines Projektes  
in Arbeitsschritte  
und Ausschreibung  

 Bereitstellung  

 von Ergebnissen 
 
             Auswahl durch den Auftraggeber 
             Zusammenfügung zum Endprodukt 
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Zerlegung von Projekten in einzelne Arbeitspakete und deren 

Ausschreibung. 

 

 

 

 

 

        und andere… 

 

Liquid Ressource              Liquid Community 
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Marktplätze für Freelancer / Businesspartner von IBM (Beispiele) 

 

  ca. 400.000 registrierte Freelancer 

 

   ca. 3.200.000 registrierte Freelancer 

 

   ca. 350.000 registrierte Freelancer 

 

   ca. 100.000 registrierte Freelancer 
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Aktuelle Statistik: 
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Das Prinzip: 

 

Freelancer  •  arbeiten von zuhause 

  •   arbeiten wann sie wollen (oder müssen) 

  •   arbeiten ohne Sozialversicherungspflicht  

  •   haben keine Sicherheit  

    einen Job zu bekommen  

  •   werden  

     nicht für jede abgelieferte Arbeit bezahlt 
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Das Prinzip: 

 

Unternehmen  •  bekommen Arbeitskräfte,  

    die 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche  

    on Demand zur Verfügung stehen 

  •  haben für diese  

     Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  

     keine sozialen Pflichten 

  •  bezahlen nur die Arbeit, die ihnen gefällt 
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Das Prinzip: 

 

 

 

 

 

 

 

Kunden feste Mitarbeiter Crowd 
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Die Entwicklung: 



Telekommunikat ion  

Informat ionste chnolog ie  

ht tp:/ / tk - i t .ver d i .de  Tarifrunde 2012:  

 

   Sichere Arbeit! 
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Demographische Entwicklung: IT-Unternehmen (exemplarisch) 
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Entwicklung der Arbeitsfähigkeit 

 

g g g  ohne Maßnahmen 

g g g  individuelle Gesund-  

heitsförderung  

g g g  individuelle Gesund- 

heitsförderung, ergonomische  

Maßnahmen, verbessertes  

Alter               Führungsverhalten 

nach Prof. Dr. Juhani Ilmarinen 
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Aktueller Stand 

 

Am 1. Dezember 2008 haben ver.di und IBM eine gemeinsame Erklärung 

zum Demographischen Wandel unterzeichnet. 

Als Konsequenz wurde eine gemeinsame Arbeitsgruppe eingerichtet, 

deren Ergebnis nun vorliegt: 

Der Entwurf einer  

Vereinbarung zum Gesundheitsmanagement  

zur Bewältigung des Demographischen Wandels 
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Aktueller Stand 

 

Bestandteile des Entwurfs der IBM 

• Angebote zum Stress-Management 

• Angebote zur Krebsvorsorge 

• Angebote für Herz-Kreislauf-Check-Ups 

• Umsetzung des Gesundheitsmanagements in drei Stufen: 

 Wissen - Anwenden - Assistieren 
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Aktueller Stand 

 

Bewertung des IBM-Entwurfs der ver.di-Mitglieder der  

Arbeitsgruppe Demographischer Wandel: 

• Angebote müssen frei zugänglich sein 

• Einrichtung einer Instanz zur Gesundheitsbewertung und Ausstattung 

mit Kompetenzen zur Verhinderung von Gesundheitsrisiken 

• Sicherung der Rechte  

der Betriebsratsgremien und Schwerbehindertenvertretungen 
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   Sichere Arbeit! 

   Gute Arbeit! 
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Vorstellung IKT-Projekt ver.di 

 

Beispiel IBM 

 

Beispiel SAP 

 
Beispiel T-Systems 
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Unterstützungskampagne SAP 

Mitglieder für ver.di gewinnen 
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ver.di wird bei SAP sichtbar… 
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Gute Arbeit bei SAP 
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ftd vom 22.12.2011 
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Vorstellung IKT-Projekt ver.di 

 

Beispiel IBM 

 
Beispiel SAP 

 

Beispiel T-Systems 
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T-Systems 
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Mitarbeiterbefragung 2010 

Konzern Deutsche Telekom AG 

Fokusthema Gesundheit und Belastung 

 

Thema Gesundheit für MAB aufgrund gestiegener 

Bedeutung erweitert, in Zusammenarbeit mit TU 

Dresden und GfK 

 

51 Fragen mit Relevanz für Gesundheitsaspekte in 

MAB-Konzernteil integriert. 
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Beteiligung  Hohe Beteiligung bei TSI: 70% = 32.790 Personen (2008 = 60%) |  
Telekom gesamt = 72% 

Befragungs-
zeitraum 

 25.10. – 14.11.2010 

Aufwärtstrends  
2008 – 2010 

 Insgesamt positive Entwicklung bei den meisten rückwärtsvergleichbaren 
Themen 

 Commitment | Strategieklarheit | Umsetzungsstärke bei Stärkung im 
Wettbewerb | Vertrauen in GF 

Abwärtstrends  
2008 – 2010 

 Insgesamt nur wenige Abwärtstrends auf hohem Niveau 

 Verbesserung von Arbeitsabläufen | Risikobereitschaft 

Beste Werte  Selbsteinschätzung | Arbeitsumfeld | direkte Führung  

Schlechteste 
Werte 

 Arbeitsbelastung | Aufstiegschancen | Compensation 

 Führungskräfte und teilweise auch Mitarbeiter stehen unter sehr hoher 
Arbeitsbelastung (Gesundheit) 

Gesundheit  Belastung, Ressourcen und Gesundheit im Mittel ok – Aber: kritische Werte in 
einzelnen Teams  

ITSG Benchmark 
 

 Trotz Steigerung liegen die meisten Ergebnisse noch deutlich unter 
Benchmarkmittel,  
teils am unteren Rand der Verteilung 

 Kritisch: Arbeitszufriedenheit | Arbeitgeberattraktivität  

Management Summary 
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Kein direkter Handlungsbedarf 3. Priorität: Relative Stärken ausbauen 

Soziale 

Unterstützung durch Kollegen 

Teamqualität 

Tätigkeitsspielraum 

Führungsqualität 

2. Priorität: im Auge behalten 1. Priorität: Relative Schwächen 
abbauen 

Störungen / Unterbrechungen 

Arbeitsplatzsicherheit 

Belohnung / Anerkennung 

Arbeitsintensität 

…Auszug Präsentation MAB 
Gesamtergebnis T-Systems: 

Portfolio | Einfluss auf Gesundheit 
 Arbeitsintensität 
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Eckpunkte: 

 Entgelterhöhung um 6,5% 

 Überproportionale Erhöhung der unteren 

Entgelte durch einen Mindestbetrag 

 1:1-Weitergabe an alle Beschäftigten 

 Überproportionale Anhebung der Azubi-

Vergütungen – bei stärkerer Anhebung 

des Cluster II 

 Laufzeit: 12 Monate 

 Variablen Entgeltbestandteilen 

„die Zähne ziehen“ 

 Auslagerungsschutz verlängern 
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Arbeitgeber will Nullrunde 

 In einer internen Telekomveröffentlichung vom 10.11.2011 

lässt sich der bald scheidende Personalvorstand Thomas 

Sattelberger zur anstehenden Tarifrunde 2012 aus:  

 „Ich sehe für die kommenden Lohnrunden ... keine 

Verteilungsspielräume.“ „Wir brauchen Geld für 

Investitionen...“ „..brauchen Geld für die Fortführung des 

sozialverträglichen Umbaus. Für die Tarifrunde bedeutet 

dies, dass eine Nullrunde nicht auszuschließen ist.“ 

 

 … „maßvoll sollt ihr sein“  

 

 fordert Arbeitsdirektor Georg Pepping die Betriebsräte der T-

Systems auf. 

41 



Telekommunikat ion  

Informat ionste chnolog ie  

ht tp:/ / tk - i t .ver d i .de  

Aktionswoche 
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Vorstellung IKT-Projekt ver.di 

 

Beispiel IBM 

 
Beispiel SAP 

 

Beispiel T-Systems 
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• Arbeit in globalen Systemen 

• Weltmarkt für Arbeitskraft mit der Drohkulisse 
Globalisierung 

 
Veränderungen der Arbeit selbst 

• Standardisierung, Rationalisierung, Zentralisierung 
von Arbeitsinhalten und -prozessen … 

• Personalabbau, permanente Reorganisation 

 
Austauschbarkeit und Entwertung 

• Verlust der bisherigen privilegierten Position im 
Unternehmen 
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• Kulturwandel in den Unternehmen: „… alles wird irgendwie 
kälter und instrumenteller …“ 
 
Zahlen 
statt 
Menschen 
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